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Der nächste Winter kommt 
bestimmt!!!

Nutzen Sie unsere Sommerpreise, ergänzen 

Sie Ihren Heizölvorrat.

Sommerzeit – Pelzmantelzeit

Clevere Kundinnen kaufen ihren Pelz-
mantel jetzt. Im Winter könnte es teuer 
werden …

Markisen zu Winterpreisen!!!

Bäcker und Großbäcker 2015 (1997)

Brot- und Backwarenumsatz 
ca. 19 Mrd. € (13 Mrd. €)

Brot- und Backwarenverbrauch 
ca. 75 kg pro Kopf pro Jahr (84,4 kg)

Marktanteil 2015
Marktanteil 1997
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Lieken AGrd. 815

Harry Brot GmbH rd. 910

Bäckerbub Grupperd. 297

Coppenrath & Wieserd. 378

Aryzta AGrd. 367

Die fünf Größten 2015 
(Jahresumsatz in Mio. €)

nach: Verband Deutscher Großbäckereien e.V.

Prüfungsaufgabe

a)	Erläutern Sie anhand der Werbeanzeigen, wovon der Preis 
einer Ware beeinflusst wird.

b)	In den Lebensmittelgeschäften einer Großstadt wird 
der Liter Frischmilch zwischen 0,69 € und 1,29 € verkauft. 
Nennen Sie drei Gründe, weshalb nicht alle Kunden ihre 
Milch in dem Geschäft kaufen, in dem sie am billigsten an­
geboten wird.

c)	 In der Europäischen Union wurden den Landwirten für 
viele Erzeugnisse verbindliche Mindestpreise garantiert. 
Welche Vorteile und welche Nachteile ergaben sich dar­
aus?

d)	Beschreiben Sie am Beispiel des Bäckerhandwerks die 
Entwicklung bei der Unternehmenskonzentration.

e)	Welche Gründe können Unternehmen veranlassen, sich 
zusammenzuschließen?

f)	 Beschreiben Sie zwei Formen von Zusammenschlüssen.

g)	Zeigen Sie drei Gefahren auf, die sich aus den von Ihnen 
beschriebenen Zusammenschlüssen ergeben können.

h)	Begründen Sie, weshalb Unternehmenszusammen­
schlüsse durch das Bundeskartellamt überwacht werden.


